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Nro. 76. Ratibor, den 20. September 1817. 
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Bekanntmachung 


wegen Verdingung des Verpflegungs⸗ e für die im Oppelnſchen Departement 
garniſonirenden 2 N ür den Zeitraum vom Iten Dezember 
24 d. . ab * 


D.. Bedarf an Brodroggen und Zurage für die im Oppelnſchen Departement garnir 
fonirenden vaterlaͤndiſchen Truppen, foll an den Mindeftfordernden er, werden. 
Die Lizitation ſelbſt wird alternative auf den Zeitraum: 
1) vom ıten Dezember d. J. ab, bis Ende April 1818, und 
vom Iten Dezember d. J. ab, bis Ende November 1818 gerichtet, ſo daß für 
jeden Zeitraum beſonders die Forderungen geſchehen müffen, 
Zu R Lizitation iſt ein Termin auf 
den gten October c. 
anberaumt, an welchem ſich Entrepriſeluſtige Vormittags um 9 Uhr im Locale der 
zten Abtheilung der Königl. Regierung zur Abgabe ihrer Gebote einzufiuden haben. 
Der Zuſchlag bleibt der Beſtimmung des Königl. Hohen Finanz Minſſteriſ 
vorbehalten. 
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dernden leben a an ihre im Lizitatlons⸗ Zermine gemachten 


Offerten bis zum Eingang der gedachten Höhern Genehmigung gebunden, wovon fie 
möͤglichſt bis Ende October d. J. unterrichtet werden W 

Die Zahlung geſchieht in Treſor⸗ oder Thalerſcheinen, wovon die Hälfte ſogleich 

nach eingereichter gehörig belegter und revidirter iquidation,. die andere Hälfte aber 


nach 8 Wochen prompt berichtigt wird. 


Rn 


‚ Zur. Sicherftellung der Gebote müffen die Mindefifordernden eine Caution von 

10 proCent don dem ganzen auf einen beſtimmten Zeitraum uͤbernommenen Lieferungs⸗ 

Quanto gleich bei der Lizitation ſtellen. Die übrigen ſpeziellen Bedingungen, ſo dei der 
werden follen 


Lizitation zum Grunde gelegt 


7 werden darch Aushang: am Eingang der 


Iten Abtheilung dffentlich bekannt gemacht, und koͤnnen von den Entrepriſeluſtigen auch 
vor der Lizitation in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Wollen einzelne Kreiſe, wie von uns ſehr gewuͤnſcht wird, ſich zu freiwilligen 
Lieferungen für ſaͤmmtliche oder einzelne Garniſon⸗ ⸗Oerter, für die Grenz⸗ = Commando’ 
fich- verſtehen; fo 


oder Gensdarmerie in ihren reſp. 


jedem Kreiſe 


unbenommen, nur muͤſſen fie ihre Forderungen entweder im Lizitations-Termine durch 


bevollmächtigte Deputirte, 
beſtimmt abgeben. 


oder ſchriftlich, 4 Tage vor dem qu. Kuhn ‚biefelbft 


Oppeln den 13. September 181 7ꝶ27ʒ77. . 


Königl. 


Prenz Regierung J. Adtheil 


Be Originelle Puͤnktlichkeit. f 


Die letztern englischen Blätter enthalten 


folgende Anführung don origineller Puͤnkt⸗ 
lichkeit: Der kuͤrzlich geſtorbene Hr. Scott 
aus Exeter iſt bis zum Soften Jahre in 
Handelsgeſchaͤften beftändig umhergereiſt. 
Er gehörte zu den bekannteſten und aus⸗ 
gezeichneteſten Charaktern in diefem Lande; 
wegen feiner Pünktlichkeit, und durch fein 
methodiſches Verhalten und unermuͤdeten 


8 Fleiß brachte er ein großes Vermoͤgen zus 


ſammen. Die Eigenthuͤmer der Wirths⸗ 
haͤuſer in Devonſyſre und Eormwaltis, in 
welchen er einzukehren pflegte, wußten ſeit 
vielen Jahren den Tag und die Stunde 
ſeiner Wiederkunft. Vor einiger Zeit kehrte 


ein Reiſender in einem kleinen Wirths hauſe 


in Cornwallis zu Port Isaac ein, um zu 
Mittag zu eſſen. Der Küchenzettel gefiel 
ihm nicht; da er indeſſen eine Ente am 
Feuer braten ſah, ſo verlangte er dieſelbe. 


Der Hauswirth antwortete; ‚biefe iſt für 
Hrn. Scott aus Exeter beſtimmt. — „Ich 
Feine Hrn. Scott recht gut, ſagte der Rei⸗ 


ſende, er iſt aber nicht hier, gebt mir alſo 


die Ente.“ — Sehr wahr, entgegnete der 


Wirth, Hr. Scott iſt nicht hier; aber vor 


ſechs Monathen, als er hier war, hat er 
dieſe Ente auf heute um 2 Uhr beſtellt. 
Zum Erſtaunen des Reiſenden tritt Hr. 
Scott grade in den Hof; es waren nur 5 
Minuten vor 2 Uhr übrig, 

b > | 8 Er 


Raͤthſel. 

Mit Menſchenſleiſche füll' ich, kein Titan, 

Fünf kleine Mund’ und eine 
Fehlt mir ein Mund, ſo muß ich ſchmaͤh⸗ 

2 lich ruhn; 

Doch that ich ganz, was eure Haͤnde 

— —— 
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> N, 5 7 j Se: 
Aufldſung des Närhfels im vorigen 
N Stuͤck: N 

Das Barbierbecken. 


Anzeige. 


Ich gebe mir die Ehre, mieh Einem - 
Hochzuverehrenden Publico als prac. 


tischer Wund- und Impf Arzt bestens 
zu empfehlen, Ich werde mich be- 


mühen, das mir bereits geschenkte 


x 


roßen an. 


Zutrauen zu conserviren und durch 
sörgfältige Beflifsenheit in höherm 
Grade zu erwerben. 

Mit Anfang des nächsten Monaths 
October. a3 ein neues Quartal für 
die Barbier-Kunden an; ich bitte also 
ganz ergebenst diejenigen, welche im 
Barbieren gehörig bedient seyn wol- 
len, mir solches gefälligst des baldig- 
sten anzuzeigen, und verspreche ich 
in dieser Hinsicht die proimpteste und 
billigste Bedienung zur völligen Zu- 
friedenheit. Meine Oflicin ist auf der 
Neuen-Gasse in dem Hause des Kauf- 
mann Herrn Galli jun. 

Ratibor den 17. Sepibr. 1817 

3 Wilhelm Ladislaus 

* : Friedenstein, 

approbirter Wundarzt. 


„ 


r An eig. e. a 
Einem Hochzuverehrenden Publico gebe 
ich mir hiermit die Ehre ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich den vor dem großen 
Thore befindlichen Gaſthof nebſt Garten 
des Herrn Heimann Guttmann, in 
Pacht genommen habe. Ich empfehle 


mich hiermit ſowohl zur Bewirthung m 
Speiſen und Getraͤnken au der I. 


d' hte, als auch für durchreiſende Fr 
mit bequemen und reinlichen Logis und 
Stallungen für, die Pferde. Judem ich 
prompte und reelle Bedienung zur Zufrie⸗ 
denheit des Publicums verſpreche, bitte ich 
um gefaͤlligen zahlreichen Zuſpruch, wo⸗ 
gegen ich mich ſtets bemühen werde, des 
Vertrauens des Publicums mich verdient 
zu machen. 
Ratibor den 18. Septbr. 1817. 

9 F. W. Reymann. 


Mit Beziehung auf vorſtehende Anzeige, 
bitte ich alle diejenigen, welche mir bisher 


. 
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ihr gütiges Zutrauen geſchenkt haben, fol- 
ches auf Herrn Reymann gefaͤlligſt über: 
zutragen. a i 
Heymann Guttmann. 


Subhaſtations- Patent. 


Behufs der Auseinanderſetzung der 
Anton Kloſeſchen Erben, wird auf 
den Antrag derſelben das, sub No. 50 


zu Autiſchkau Ratiborer Kreiſes gele⸗ 


gene, unterm ten 7 a 
513 rthlr. 4 ſgr. 2 d'. Kurant gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Bauerguth von Dreiviertel⸗ 
Hufen Acker in drei Terminen, und zwar: 
den z20ten October ud 20ten 
November in hieſiger Gerichts-Amts⸗ 
Kanzlei, in terming peremtorio den 


2 2ten Dezember den Een 
n 


loco Autiſchkau an de eiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, weshalb Kaufluſtige 
und Zahlungsfaͤhige zu den erwähnten 
Terminen mit der Bekanntmachung vor⸗ 
geladen werden: daß, nach Verlauf des 


letzten Lizitations⸗ Termins, auf die, dann 


noch etwa einkommenden Gebothe, keine 
weitere Ruͤckſicht genommen werden wird; 
ubrigens aber die Tare jederzeit in der 


anzlei des unterzeichneten Gerichts-Amts 
— eſehen werden kann. 


atibor den 9. September 1817. 
Fuͤrſtlich von Sayn = Wittgenſteinſches 
Gericht zu Ratibor. b 
Lange. Schäfer. 


An z ei ge. 
Das Brau- Urbar auf der Herrſchaft 


f Zoff und Peiskretſcham, iſt von 


Weihnachten dieſes Jahres an zu verpach⸗ 
ten, wozu ich einen Licitations⸗ Termin 
in loco Toſt auf den 12. October 
dds feffege und Pachtluſtige hierzu eins 


Zyrowa den 9. Septbr. 1817. 
Leopold Graf b. Gaſch in, 
— 


Getreide ⸗Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ | 
lauer Scheffel, in Nom, Münze, 
Ger Ha⸗ Erbe 
ſte. fer. ſen. 
NIL IX. fal. I N. fal. 


Ir 
Geld⸗ und Effecten⸗C ourfe von Breslau 
vom 13. Septbr. 1817. r. Cour. 


p. St. Holl. Rand Dukat. a rtl. 6 ſgl. 45 
. Kaiſerl. ditts js rtl. 4 fgl. 9d. 
. Ord. wichtige ditto 


9. 100 rtl. Friedtichsdꝛor 170 ktl. 28 sit. 
s Pfandbr. v. 1000 til. 105 rel. 12 ggr. 


— — — 


s ditto - 500 106 rtl. — ggr, 

s ditte 100 : | —rtl. — gar. 

150.f. J Wiener Efnlöf. Sch. 32 rtl. 18 ger. 
— 
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Die Inſtrtions, Gebühren betragen 8 Der. Cent. pro Spalten- Zeile. 
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